KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Romana Stummer


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	033
	227



Studienrichtung: 

	0504069



Matrikelnummer:

	CULS Prague


2. Gastinstitution:
	Prag


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     21 09  2008     bis     13 01  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	5

	Studierende / Freunde 
	1

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Sonstige:          
	1


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Tschechische Sprachkenntnisse wären sehr nützlich, da ein Großteil der Tschechen keine bis sehr schlechte Englischkenntnisse haben, mitunter sogar die Mitarbeiter am Campus.


	8. Gastinstitution
	Vor dem Aufenthalt habe ich kaum Informationen zum Ablauf des Studiums bekommen. Das muss einen nicht beunruhigen. Nach der Ankunft in Prag bekommt man alle nötigen Informationen und individuelle Betreuung.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Hr. Goritschnig

CULS: Fr. Baresova, die eigentlich für den Ceepus-Austausch verantwortlich ist, kann kein Englisch, daher habe ich mit Fr. Pospisilova korespondiert. Aber Informationen bekommt man am Besten von den Mitarbeitern der Office of International Relations wie zB Ing. Daniel Dedina (dedina@pef.czu.cz) 



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	1


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Seite von Ceepus ist sehr verwirrend und ohne Erklärung kaum zu durchschauen. Ansonsten sind die Anmeldeformalitäten nicht besonders aufwendig. Finanzielle Unterstützung ist absolut ausreichend.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Ich bin sehr oft auf Sprachbarrieren gestoßen, da in Prag viele Leute, auch die Jungen, kaum Englisch können. Weiters war meine Erfahrung, dass die Prager nicht die freundlichsten und aufgeschlossensten Menschen sind, wobei es natürlich zahlreiche Ausnahmen gibt (z.B. die Leute der international Office waren alle sehr freundlich). 

Aus diesen Gründen und aus eigenen Erfahrungen würde ich davon abraten mit einem tschechischen Studenten zusammenzuziehen.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientierungswoche mit Stadtbesichtung, Kennenlernen des Campus und Fahrt nach Karlovy Vary. Während des Semesters gingen die Auslandsstudenten häufig gemeinsames fort und auch ein paar Ausflüge in die Umgebung von Prag wurden organisiert.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

40 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
300 €

davon:

	Unterbringung
	 120
	€ / Monat

	Verpflegung
	 62
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 11
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 7
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Studentenleben
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Vielseiteiges Angebot an englischsprachige Vorlesungen mit zT Native Speaking Lehrende, großteil der LVA waren qualitativ sehr gut


	In soziokultureller Hinsicht:
Es waren viele Auslandsstuden von überall aus Europa dort (mehr als 100), die wie eine große Familie regelmäßig was unternommen haben. Tschechische Studenten waren schwer zugänglich.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Bei der Ankunft hatte ich große Probleme im Studentenheim einzuchecken, da ich nicht im Verzeichnis der ERASMUS Studenten angeführt war. Erschwert wurde das ganze dadurch, dass die Rezeptionistin kein Englisch sprach.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Weil ich mir nur 2 Vorlesungen für eine andere anrechnen lassen kann und die anderen nur als Wahlfächer bzw. gar nicht anrechenbar sind.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Vorlesungen: Psychology and behaviour at work -> interessantese Vorlesung, da auch viel über kulturelle Unterschiede gelehrt wird
Fundamentals of Management -> Lehrender war ein Engländer, der die Vorlesung sehr lebendig gehalten hat

Inroduction to Sociology -> sehr umfangreiche und interessante Vorlesung

Ecology and ecological methods -> qualitätsmäßig sowohl von den Inhalten als auch von den Lehrenden nicht so gut; am meisten konnte ich durch die Präsentation lernen, die jeder Student halten musste
Marketing -> Blocklehrveranstaltung, da sie von Gastdozenten gehalten wird, Vorteil: Nativespeaker; Nachteil: undurchschaubare Notengebung
English for academic purposes -> gut zum Erweitern der Englischkenntnisse uva des Vokabulars
English for business purposes -> kann ich nicht weiterempfehlen
Czech language for Erasmus -> gut um wenigstens eine Vorstellung der Sprache zu bekommen

Das Unigelände ist ein ganzer Campus, was den großen Vorteil hat, dass dort alles ist was man als Student braucht (Fakultäten, Studentenheime, Mensa, Geschäfte, Pubs usw.), der Nachteil besteht aber darin, dass man eine dreiviertel Stunde mit den öffentlichen Verkehrsmitteln benötigt um in die Stadt zu kommen.
Prag ist eine wunderschöne und vielseitige Stadt, nur leider sehr überfüllt mit Touristen. Es gibt unzählige Museen, Pubs, etc.

Bzgl. des Studentenheims: Normalerweise teilen sich jeweils 2 Zimmern mit je 2 Studenten ein Bad. Es gibt aber auch 3er Zimmer, mit einem eigenen Bad. In den Zimmern gibt es nur jeweils eine elektrische Herdplatte, dh es ist sehr mühsam etwas zu kochen, aber die Mensa ist sehr günstig (ca. 1,50 EUR/Essen) und es gibt immer eine große Auswahl.





Die zwei letzten Fragen
	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Meine Englischkenntnisse wurden v.a. im Bereich des Verstehens viel besser, weiters lernte ich eine Menge über kulturelle Unterschiede (da sehr viele ERASMUS Studenten auch dort waren)

Von den Vorlesungen war ich zum Großteil sehr begeistert.



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Tschechisch Kenntnisse erleichtern einem das Leben dort sehr.
Es ist besser mit einem Auslandsstudenten zusammenzuwohnen als mit Einheimischen, weil dadurch der Anschluss an die Erasmus-Studenten und an das Angebot für Erasmus-Studenten leichter ist.
Der Vorteil des Wohnheimes ist, dass es direkt bei der Universität ist, der Nachteil, dass es weit außerhalb der Stadt liegt, daher ist es wichtig sich vor dem Antritt zu fragen was einem wichtiger ist.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

